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_ Neuenbürg, Mo nt ag den7. Zuni 1920 __
Ergebnisse der Wahl zum Reichs - und Landtag

KM H . Juni 1920.

».

Bon den gültigen Stimme » entfallen auf

Gemeinde
Wahl¬
berech¬
tigte

Zahl der
insgesamt
Abstim-
meuden

Gültige
Stimmen

Un¬
gültig«
Stim¬
men

I
Sozialdemokrat.

Partei

Reichst^ Landt.

II
Unabhängige

Sozialdemokratische
Partei

Reichstag ! Landtag

Wllrtt.
pc

Reichst

III
Bllrger-

irtei

Landt.

Württ . B
Weingart
Bund der
Reichstag

V
auern- und
nerbund —
Landwirte

Landtag

V

Deutsche Volks¬
partet

Reichst^ Landt.

VI >
Deutsche

demokratische
Partei

Reichst. ^ Landt.

VII
Kommunistische

Partei
(Spartakusbund)
Reichst^ Landt.

VIU

Zentrumspartei

Reichst. ! Landt.

Neuenbürg. . 168S 1344 1275 ! 69 381 434 144 124 274 286 14 12 93
I
' 87 261 235 75 69 33 2S1686 1341 1276 65 >

Arnbach . . 417 243 231 12 100 110 38 37 23 ! 22 32 30 4 ^ 2 25 23 8 6 1 _
416 242 230 12 j

Beinberg. . 147 99 96 3 11 16 5 2 2 ! 4 63 63 5 2 5 4 5 5 —
147 99 96 3 ! l

Bernbach. . 284 116 106 10 37 36 5 3 7 7 3 6 3 2 50 ! 49 1 2 —
284 116 105 11 .

Bieselsberg 268 189 179 10 98 97 17 14 8 '5 36 38 2 ! 2 18 22 1 _
268 189 179 10

Birkenfeld. . 1925 1418 1374 44 473 469 322 346 213 201 62 77 62 62 148 142 75 59 19 191925 1418 1375 43
Calmbach. . 1513 1176 1110 66 381 394 103 93 358 352 10 11 32 30 125 114 97 100 4 31513 1164 1097 68 >
Conweiler. . 692 414 358 56 173 180 52 49 60 ! 54 10 10 19 20 40 41 4 5692 413 359 54 !
Dennach. . 285 186 169 17 81 83 7 ! 7 26 23 14 18 15 14 20 19 2 2 4 4285 184 170 14 !
Dobel. . . 481 290 276 14 98 98 38 ! 38 58 57 9 8 12 9 51 46 10 10481 282 266 16 !
Engelsbrand. 427 317 307 10 167 166 32 ! 27 27 29 20 21 12 10 45 45 4 7 _

427 317 305 12 » !
Enzklösterle. 173 107 107 — 38 ! 35 17 ! 19 13 1« — — 6 5 25 25 8 7173 104 104 — I j
Keldrennach. 690 410 393 17 180 193 42 > 35 35 39 44 43 15 15 68 60 8 6 1 2690 410' 393 17
Gräfenhausen. 800 534 495 39 130 131 41 ! 40 55 62 219 222 10 7 29 26 11 11800 534 499 35 r
Grunbach. . 403 299 278 21 134 ! 133 49 47 5 7 9 4 5 1 74 82 2 3 —

403 299 277 22 I!
Herrenalb. . 1130 942 885 57 200 ! 209 48 44 152 142 12 11 105 65 335 293 19 9 14 181120 851 791 60

93Men«.Enz . 683 460 425 35 119 118 43 41 135 134 — — 26 20 94 6 7 Z 8683 456 420 36
! 2Jgelsloch. . 117 88 88 — 4 6 2 22 14 45 53 3 3 10 6 2 2117 88 86 —

Kapfenhardt. 204 146 140 6 49 49 27 25 27 26 10 7 2 4 20 22 3 2 2 3204 143 138 5
Zangenbrand. 313 186 168 17 48 57 25 24 54 52 18 22 8 7 10 8 4 4 I313 186 171 15
Loffenau. . 803 ' 225 206 IS 83 83 25 25 28 28 13 13 9 9 4L 43 4 4 I 1803 225 206 19
Maisenbach. 186 132 120 12 34 34 5 6 7 2 58 72 5 2 8 3 3 3186 131 122 9
Neusatz. . . 268 188 183 5 115 118 16 11 29 36 — — 3 3 17 16 2 1268 188 184 4
Oberlengenhardt 135 74 74 I 13 12 7 6 12 12 26 33 3 I II 9 1 2 I 1135 76 78 —
Oberniebelsbach 144 84 80 4 28 30 15 14 11 10 19 19 3 5 3 2 1142 84 80 4
Ottenhausen. 466 280 262 18 104 102 25 26 25 27 77 78 3 — 27 28 1 I
Rotensol. .

466 280 262 18
197 120 104 16 68 70 7 7 11 8 — — 2 1 13 14 3 3

Talmbach
197 119 103 16
214 167 158 S 93 96 15 12 5 4 18 18 8 » 17 17 2 2214 167 157 10 z

Schömberg. . 1128 818 785 33 128 116 56 51 :i28 79 61 52 152 37 201 146 10 9 54 32817 558 522 36
Schwann. . 522 356 327 29 165 175 42 SS 24 30 28 28 9 7 52 45 5 3 2 2522 356 329 27
Schwarzenberg 159 115 ' 112 3 40 36 20 17 3 4 15 19 5 2 23 11 3 3 I z141 98 93 5
itnterlengenhardt 161 119 112 7 25 25 21 15 9 7 31 30 _ 1 16 17 5 5 5 3
Laierniebelsbach

149 110 103 7
114 73 69 4 20 20 6 6 6 5 29 31 I _ 7 6114 72 68 4

^aldrennach 313 219 212 7 123 129 34 34 3 3 10 8 7 4 31 33 4 3313 219 214 5
Wbad I. 1386 1467 1428 38 143 132 110 107 400 300 19 17 213 59 458 348 20 17 66 641352 1091 1044 47

- ll . . 1160 1023 1000 23 184 179 124 128 254 221 8 7 104 58 254 227 9 8 63 641141 913 892 21
° M . 268 153 143 10 51 52 4 3 27 26 2 2 4 3 54 57 1 1268 153 144 9

20262
19855

14577
13674

13836
12938

741
739 4319 4423 1589 1521 2531 2331 1044 1083 970 567 2687 2378 418 3SI 37S 2S2



Aus Stadl , Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg, 7. Juni.

Die Wahlschlacht ist geschlagen, der Kampf liegt hinter
uutz. Er vollzog sich, je mehr er sich seinem Ende näherte,
in nicht immer einwandfreien Formen . unter möglichster
Reklameentfaltungaus dem Gebiete des Plakatdrucks, der
Wahlflugblätter und Inserate in den Zeitungen, wobei ge¬
waltige Anforderungen an daS politische Verdauungsvermbgen
der Wählerschaft gestellt wurden. Von Papiernot war dabei
»ichtS zu bemerken. Die politische Verunglimpfung des
Gegners nahm ab und zu leider recht bedenkliche Formen
a», Parteileidenschaft und wirtschaftliche Interessengegensätze
bildeten die Triebfeder. In unserem Bezirk ging die Ab¬
stimmung in Ruhe und Ordnung in der gewohnten Weise
einzeln und sofern Familien in Frage kamen zu Paaren und
« Gruppen vor sich. Leider müssen wir feststellen, daß,
wie auch die vorausgegangenen Wahlversammlungen der
Parteien bewiesen, nicht nur eine Versammlungsmüdigkeit,
sondern, zur Schande der nicht ihre Wahlpflicht Erfüllen¬
den sei es gesagt, eine nicht genug zu verurteilende Wahl¬
müdigkeit und verwerfliche politische Gleichgültigkeit Platz
griff. In dieser Beziehung waren es namentlich die Ge¬
meinden Arnbach, Gräfenhausen und Oberlengenhardt, wo
ziemlich schwach abgestimmt wurde; Loffenau ging dabei mit
schlechtestem Beispiel voran, von 803 Wahlberechtigten
stimmten sowohl bei der Landtags- wie Reichstagswahlnur
je 225 ab, fürwahr keine politische Betätigung am Wieder¬
aufbau des Vaterlandes.

Zieht man einen Vergleich zwischen der Landtagswahl
von 1919 und 1920, so fällt in erster Linie auf der gewaltige
Rückgang der sozialdemokratischen Stimmen von 8831 in 1919
gegenüber 4423 Heuer und jene der Deutschen demokratischen
Partei von 4810 in 1919 auf 2378 Heuer, rund je 50 */».
Hievon profitierten, sofern es sich um sozialistische Stiinmen
handelt, die Unabhängigen, 219 in 1919, Heuer 1521, und
als radikalere neue Partei die Kommunisten mit 381 Stim¬
me», wobei Calmbach mit gerade 100 Kommunisten an der
Spitze marschiert. Die Bürgerpartei hat mit 2331 Stimmen
1919 Heuer eine Zunahme von 124 Stimmen erfahren; als
ueue Partei trat die Deutsche Volkspartei(Nationalliberale
Partei) auf, auf welche 567 Stimmen entfielen. Die un¬
ausbleiblichen Folgen der Zwangsbewirtschaftung und der
Druck der nun bald 5 Jahre auf der Landwirtschaft lastet,
kamen in einer gewaltigen Steigerung der Stimmen des
Bauernbundes zum Ausdruck, 275 in 1919, Heuer 1083.
Bon insgesamt 19 855 Wahlberechtigten haben nur 13674,
rund 70*/», von ihrem Stimmrecht Gebrauch gemacht, darunter
waren 12936 gültige, 739 ungültige Stimmen. Es ist ein
Zeichen unbegreiflicher Wurstigkeit und Gleichgültigkeit, die
«icht scharf genug verurteilt werden kann. Was soll unter
solchen Umständen noch das Gerede vom Volksstaat?

Unter denselben Erscheinungen vollzog sich die Reichs-
tagSwahl. Auch hier der gewaltige Rückgang der sozialde¬
mokratischen Stimmen, 8807 in 1919, Heuer 4319, und jene
der Deutschen demokratischen Partei , 4948 in 1919, Heuer
2687, Anschwellen der Stimmen der Unabhängigen von 215
auf 1589, die Kommunisten brachten es sogar auf 418,
wobei die Oberamtsstadt und Birkenfeld mit je 75 Kommu¬
nisten den Reigen eröffnet. Der Deutschen Volkspartei
fielen 970 Stimmen zu, hierbei dürften die Kurgäste das
Mehr gegenüber den Landtagswahlen mit 403 Stimmen ge-
gebracht haben. Die Württ. Bürgerpartei und der Bauern-
und Weingärtnerbund, welche 1919 zusammen bei der Wahl
zur Nationalversammlung 2055 Stimmen auf sich vereinigten,
brachten es diesmal für sich marschierend, auf 2531 Stimmen
die Bürgerpartei und 1044 Stimmen der Bauernbund.
DaS Zentrum, im Neuenbürger Bezirk an Zahl nicht von
Bedeutung, hat bei der Landtags- und Reichstagswahleinen
Rückgang an Stimmen zu verzeichnen. Erwägt man, daß
gerade die Mehrheitsparteien, sofern die Sozialdemo-
Iratie und die Deutsche demokratische Partei in Betracht

kommen, einen sehr bedeutenden Rückgaug an Stimmen buchen
mü, en, so kommt man zum Schluß, daß sie im vollzogenen
Wahlkampf die Leidtragenden sind. Dieses Schicksal wird
auch jenen Parteien nicht erspart bleiben, welche künftig an
der Regierung beteiligt sind. Kritisieren ist bekanntlich immer
leichter denn bester machen; die Sozialdemokratie mußte es
diesmal bitter empfinde».

Das Zählgeschäft, verdoppelt durch die gleichzeitige
Vornahme beider Wahlen, stellte bedeutende Anforderungen
an die Wahlkommissionen; das letzte Ergebnis traf erst nach
Mitternacht ein; dadurch war die Ausgabe eines Sonder¬
blattes, wozu alle Vorbereitungen getroffen waren, unmög¬
lich gemacht und zwecklos. Die Einzelergebnisse finden unsere
Leser in vorstehender Tabelle, wir bemerken, daß zuerst
die Zahlen für den Reichstag, an zweiter Stelle jene für
den Landtag folgen.

Deutschland.
Stuttgart, 5. Juni. Die U.C.P. fährt schon lange

einen scharfen Kampf gegen Minister Heymann wegen Auf¬
hebung einzelner Bestimmungen des Ausnahmezustandes
(Versammlungen unter freiem Himmel usw.). Der Landes¬
vorstand der U.S .P . Württembergs hat sich deswegen sogar
an die Reichsregierung gewandt und, wie der „Sozialdemokrat"
berichtet, folgende Antwort erhalten: Der Ausnahmezustand
für Württemberg besteht nicht. Es kann nur anheim
gegeben werden, bei Vorgesetzter Behörde gegen Versamm-
lungs- und Plakatverbote Beschwerde zu führen. Das Blatt
überschreibt diese Mitteilung: „Die Reichsregierung ohrfeigt
Heymann."

Stuttgart, 5. Juni. Wie gemeldet, ist von einer Er¬
hebung der Anbauflächen durch Geometer Abstand genommen
worden. Sie war übrigens keines wegs so gemeint, wie
sie aufgefaßt wurde. Der inzwischen aufgegebene— Ge¬
dankengang war »i-lmehr folgender: Die Änbauflächener-
hebung sollte an Ort und Stelle und an Hand der Flur¬
karte (deshalb Beteiligung der Geometer, aber nicht zur Ab¬
messung) erfolgen, um damit eine den Tatsachen entsprechende,
gleichmäßige Erfassung zu ermöglichen und die wahrheits¬
gemäß angegebenen Flächen von der bisherigen Stärkerbe¬
lastung, soweit sie auf das Verschweigen eines Teils der
Fläche durch andere Besitzer zurückzuführen war, zu be¬
freien. Eine etwa befürchtete Stärkerbelastung der württ.
Landwirtschaft wäre dadurch ausgeschlossengewesen, daß die
württ. Regierung in Berlin erklärte, nur eine der bisherigen
Erhebungsweise entsvrechende Umlage für Württemberg an¬
zuerkennen. Deshalb wäre es wohl möglich gewesen, die
den einzelnen Besitzer treffende Umlage auf die Flächenein¬
heit in Württemberg gegenüber der Reichsumlage allgemein
zu ermäßigen. Es war also keine Mehrbelastung, sondern
das Gegenteil von der württembergischen Regierung beabsichtigt.

Berlin , 5. Juni . Wie die „Nationalzeitung" erfährt,
sind sämtliche Freikorps aufgelöst. Die Angehörigen sind
entlasten, soweit sie nicht in die Reichswehr ausgenommen
werden konnten. Rur im Freikorps Aulock befinden, sich
noch einige hundert Man-, die auf dem Truppenübungsplatz
Zeitheim angesiedelt werden sollen. — Zu den deutsch-fran¬
zösischen Wirtschaftsverhandlungensind neue Vertreter der
deutschen Schwerindustrie nach Paris beruf.n worden. —
Dr. Solf, der zum Geschäftsträger in Japan ernannt worden
ist, wird sich am kommenden Dienstag in Hamburg auf dem
Dampfer „Kansaimarn,, nach Jokohama einschiffen.

Berlin , 5. Juni . In einer mehrheitssozialistischen
Funktionärversammluugvon Potsdam wurde gestern milge¬
teilt, daß die Wahl des neuen Reichspräsidenten erst in der
ersten Woche des Oktober erfolgen soll.

stand die Brigade bereit, «och einmal unter der wellet
Kriegsflagge. Nachdem der Kommandeur FregattenkaM
von Löwenfeld die Front abgerilten hatte, hielt er eine An¬sprache, in der er auf die Taten der alten Flotte b->i^ .
am 31. Mai 1916 hinwies. Damals war alles

Das Ende der vrigade Löwenfeld.
Münster, 4. Juni . Die Brigade von Löwenfeld feierte

im Sennelager am 31. Mai den Jahrestag der siegreichen
Schlacht am Skagerrak mit einer Parade, die zugleich die
Abschiedsfeier der Truppe darstellte. Um 11 Uhr vormittags

Kommandanten auf der Brücke, der Heizer vor dem M,
dem alten erprobten Deckoffizier«der Maat bis zum SM-
jungen einig in dem Willen, England zu schlagen, für DeM
land zu siegen. Er gedacht» dann der zahlreichen Freiwillig
die in Oberschlesien, in Kiel und im Ruhrgebiet unter2
Fahnen und Abzeichen der Brigade Leben und Ge undbeü
für das Vaterland geopfert haben. Er dankte allen für
ihm in gute« und schweren Tagen geschenkte Vertrauenm
für das Ansehen, das sie der Brigade erwarben. Er sM
mit der Ermahnung, die bewährten Tugenden auch in »>,.
kunst zu bewahren, damit einst die deutsche Sonne miede,
aufgehe. Diese Mahnung klang aus in den Worten2
alten Soldatenliedes: „O Deutschland hoch in Ehren!"
rauf folgte der Vorbeimarsch. Dem Sturmbataillo» wurde
dabei die Flagge des Ubootes 35 vorangetragen, das de,
Kommandeur des Bataillons von Arnauld de la Penier,
erfolgreich geführt hat. Die Brigade, die nun aufgelöstM
und zum Teil in der Schiffsstammdivision der Ostsee aufqebt
zeigte dabei noch einmal ihre vorzügliche militärisch gefestW
Haltung. "

Goethes « nv Schiller » Sarg - er««bt.
In der Nacht vom Freitag auf Samstag wurde

Weimarer Fürftengruft durch Einbrecher heimgesucht.
Gruft wurde erbrochen, die goldenen und silbernen Kram,
von Goethes und Schillers Särgen, sowie des HerzogsMrü
Karl Alexander und Sophie geraubt.

Fleischperwertung bei Maul - und Klauenseuche.
Stuttgart , 3. Juni . Die Schnürigkeit der Versorgung d«

Bevölkerung mit Fleisch nimmt fortgesetzt zu. Unter diese.
Umständen würde es, lt . „Staatsanzeiger ", von weiten Kreise,
der Bevölkerung nicht verstanden werden, wenn das anlüW
des gegenwärtigen Zugs der Maul - und Klauenseuche in gro¬
ßen Mengen anfallende Fleisch nicht in weitgehendem Umsm
dem Verbrauch zugeführt werden würde. Liegen doch
den Genuß dieses Fleisches keine gesundheitlichen Bedenken v«
Es ist daher Vorsorge getroffen worden, daß alle vorausW-
lich unheilbaren Tiere notgeschlachtet werden. AllerdiW
bleibt bei der bösartigen Maul - Und Klauenseuche für em
ordnungsmäßige Notschlachtung keine Zeit, doch kann auch
solchem Falle durch sofortiges Ausweiden des Tierkörpers!
Fleisch für die menschliche Ernährung gerettet werden,voraus¬
gesetzt, daß bei der Fleischbeschau kerne sonstigen, die Genich
tauglichkeit des Fleisches beeinträchtigenden Veränderung«
gefunden werden. Jedenfalls besteht kein triftiger Gruui
solches Fleisch vom gesundheitlichen Standpunkt aus Meck
zu beurteilen als dasjenige von verunglückten Tieren, L. 1
von Tieren, deren Tod durch Schädel- oder Halswirbelbruj
Erschießen in Notfällen, Blitzschlag usw. plötzlich eingetrel«
ist. Dieses .Fleisch letzterer Tiere wird nach den einschlägiger
Vorschriften für die Fleischbeschau schon lange zum mench
lichen Genuß zugelassen. Um aber über die Herkunft keim

Zweifel zu lassen, wird das so gewonnene Fleisch von, nüund Klauenseuche behaftet gewesenen Tieren aus
Freibank oder nach Freibankart Vertrieben werden. Es
also nicht in den Metzgereien ausgehauen und nicht zu Wuii
verarbeitet werden; auch muß beim Verkauf der Grund da
Minderwertigkeit des Fleisches bekannt gegeben werden, sod«j
es dem Belieben jedes Käufers anheimgestellt bleibt, ob er dei-
artiges Fleisch erwerben will oder nicht. Schließlich empW
es sich, solches Fleisch in nur gut gekochtem oder durchgebi»
tenem Zustande zu genießen. Damit nicht das Fleisch auf de»
Wege zum Verbraucher mißbräuchlicherweisein falsche KanAl
geleitet wird, hat das Ernährungsministerium im Einverständ¬
nis mit dem Ministerium des Innern die FleischversorguiO
stelle beauftragt , die Verwertung des Fleisches in die Hand>i
nehmen.

Ausland.
Mailand, 5. Juni. Nach dem„Corners della Sera

soll die Verteilung der deutschen Entschädigungen in
vor der Konferenz in Spaa vorzunehmenden Besprechung!!
ihre Lösung finden. DaS Blatt wünscht, daß diese Arbeiia
der Wiedergutmachungskommission Vorbehalten werden. K
hofft, daß Italien nicht genötigt se'n werde, dabei auf ds

:! läßt nicht von Art.
"I

Roman von H. Hill.
(Nachdruck verboten.)

„Auch Mama ist Amerikanerin . Sie ist zwanzig Jahre
lang die Gemahlin eines deutschen Aristokraten gewesen,
ohne doch irgendwelche Standesvorurteile in sich aufzu-
uehnien . Außerdem hat sie eine große persönliche Zu-

eigung zu dir und ist eine fast leidenschaftliche Verehrerin
deiner Werke. Aber was ist das ? Was wünschen Sie,
Gruber ?" . .

Die Frage galt einem Waldhüter , der mit der Flinte
unter dem Zttm, soeben die Lichtung betrat und gerade
auf die beiden zukam. Er sah aus , als ob ihm etwas un-
behaglich zumute wäre , und seine Antwort erfolgte erst
nach einigem Zaudern . ^

„Ich bitte um Verzeihung , gnädigste Komtesse — aber
ich traf soeben unten im Park mit dem Herrn Grafen
zusammen , und er schickte mich hierher mit dem Befehl,
diesem Herrn zu sagen , daß er nicht berechtigt sei, sich
innerhalb des Donnersberger Schloßparks aufzuhalten , und
daß er denselben sofort zu verlassen habe. Und ich sollte
ausdrücklich hinzufügen , daß der Herr wegen Hausfriedens-
bruchs angezeigt werden würde , wenn er sich noch einmal
auf Donnersberger Grund und Boden betreffen ließe ."

Edith war dunkelrot geworden vor Zorn über die
unerhörte Beschimpfung, die ihr Stiefbruder dem geliebten
Manne und damit in verschärftem Maße ihr selbst an¬
zutun wagte . Doktor Odemar aber, der sehr wohl sah,
wie große Ueberwindung es den Mann kostete, sich seines
peinlichen Auftrages zu entledigen , war nur darauf be¬
dacht, ihm seine Aufgabe nach Möglichkeit zu erleichtern.
Er war mit dem Waldhüter bei früheren Gelegenheiten
wiederholt zusammengetroffen und hatte ihn als einen
gutartigen , gefälligen Menschen kennen gelernt , der sicherlich
i« diesem Augenblick wer weiß was darum gegeben hätte,
» « nn sein Hebieter sich eines anderen Werkzeugs bedient
HAte, um ,euiem autokratischen Willen Ausdruck zu geben.

„Es ist gut , Gruber, " sagte er freundlich. „Es wird
solcher Zwangsmaßregeln nicht bedürfen, und ich verspreche
Ihnen , daß ich den Park sogleich auf dem kürzesten Wege
verlassen werde . Leben Sie wohl , Komtesse ! Es wird
Ihnen ohne Zweifel erwünscht fein, unter dem sicheren
Schutze dieses Wackeren nach dem Schlosse zurückkehren
zu können."

Er zog mit höflicher Verbeugung seinen Hut und
schritt davon , ohne eine Erwiderung der Komtesse abzu¬
warten , obwohl ihm das Herz zum Sterben schwer war
beim Anblick ihres lieben , kummervollen Gesichtchens. Aber
was hätten sie jetzt, in Gegenwart dieses Untergebenen,
noch miteinander sprechen können, was unter solchen Um¬
ständen nicht besser ungesagt blieb ? Als er den Rand
der Lichtung erreicht hatte , wandte er sich noch einmal
um, um zu sehen, daß Edith noch immer an der näm¬
lichen Stelle stand und ihm unverwandt nachblickte. Noch
einmal zog er seinen Hut und winkte ihr grüßend zu, ehe
er zwischen den Bäumen verschwand.

„Mein Gott ." murmelte er, „es ist beinahe mehr, als
ein Mensch ertragen kann. Und doch kam die Unter¬
brechung gerade zur rechten Zeit . Die hoffnungsvollen
Worte des geliebten Mädchens über die Aufnahme , die
ich bei ihren Angehörigen finden würde , waren ja wie
Peitschenhiebe . Nein , ich darf mich nicht beirren lassen,
und ich muß all meine Kraft zusammennehmen , um das
Opfer bringen zu können , das mir aller menschlichen
Voraussicht nach von der Grausamkeit des Schicksals auf¬
erlegt werden wird ."

14. Kapitel.
Nach seiner Begegnung mit dem Waldhüter und nach

dem Aufträge , den er ihm in bezug auf den Doktor Odemar
erteilt hatte, setzte der Graf den Weg nach dem Schlosse
fort, höchlich zufrieden mit sich selbst. Er hatte die erste
Probe seiner neu gewonnenen Macht gegeben , und das
Bewußtsein , hier der unumschränkte Herr und Gebieter zu
sein, dessen Befehlen sich alles widerstandslos zu unter¬
werfen hatte , ließ seine Brust schwellen.

Er war überzeugt, auch.seiner Stiefschwestergegenüber
den richtigen Weg einae chlagen zu haben, und er zweifelte
nicht, daß seine Euthnüung -m ihre Wirkung getan hatten.
Aber er hatte es nicht eilig, sich von dieser Wirkung zu
überzeugen und machte keinen Versuch, ihr gleich jetzt
wieder zu begegnen, obwohl es ihm ja ein leichtes gewesen
wäre , sie auf dem Rückwege abzufangen.

Vorerst schwebte ihm eine andere, wichtigere Ab¬
gabe vor, deren er sich zu entledigen wünschte, ehe der
Major und der Senator wieder nach Donnersberg zurück-
gekehrt waren . Denn, so sehr er sich auch bemühte, es zu
verbergen, diese beiden Menschen waren doch die einzigen,
denen gegenüber er eine lähmende Empfindung des Re-
spekts nickst ganz los werden konnte, und von denen er
darum in der Stille seines Herzens fürchtete, daß sie seine
Absicht auf die eine oder die andere Seite durchkreuzen
könnten.

Der Anschlag, mit dem er sich trug , sollte seinem so¬
genannten Vetter, dem Freiherrn Kurt von Reckenburg,
gelten. Die Anwesenheit dieses Mannes auf dem Schlosst
war ihm im höchsten Maße unbehaglich, obwohl er M
über die Gründe eigentlich selbst nicht Rechenschaft z»
geben vermochte.

Es war nicht zu leugnen , daß sich der Regierungs-
asseffor bisher ihm gegenüber stets durchaus korrekt be¬
nommen und selbst den heftigsten Provokationen eine
immer gleiche, ruhige Höflichkeit entgegengesetzt hatte, lvem
der Graf keinen anderen Grund hatte, die Entfernung
seines Vetters zu wünschen, so schien ihm dieser Wumq
schon hinlänglich gerechtfertigt durch die augenfälligen§ '
Ziehungen, die seit der Mordnacht zwischen dem ^ rmhei
und dem Gendarmeriewachtmeister bestanden. Sern -oe-
brecherinstinkt ließ ihn da eine Gefahr wittern, der er I
rasch und so nachdrücklich als möglich zu begegneng
dachte.

Der Zufall fügte es , daß der Graf bei seinem Eintntt
in die große Halle des Freiherrn ansichtig wurde, der
mit Miß Trimmer , der hübschen Nichte des Senatorr
Vanderzee , plauderte.

(Fortsetzung f«l«t.)
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Verpflichtungen hinzuweisen, die die Alliierten beim Eintritt
Italiens in den Krieg hinsichtlich der Entschädigungen ein-

gegarMN̂s ^ Millerand hat die Kriegsgerichte in
Me aufgefordert, einen Bericht über die deutschen Greuel
«äbrend der Besetzung auszuarbeiten und in der Bevölke¬
rung Zeugen zu vernehmen. Dieser Bericht soll in Spaa
bei der Festsetzung der deutschen Kriegsentschädigung berück¬
sichtigt« erden. Gleichzeitig wird aus Berlin gemeldet, daß
W deutschen Delegierten in Spaa von Frankreich 9 Mill.
Mark für die Besetzung Frankfurts verlangen werden.
^ HelsingforS, 5. Juni . Man rechnet hier mit der Mög¬
lichkeit eines Krieges mit Schweden wegen der Aalandsinseln.
xie filmische Regierung soll veranlaßt werden, Vorsichts¬
maßnahmen zu treffen.

Ans Elfatz-Lothringe«
Straßburg , 4. Juni . Straßburger Blätter bestätigen

-je Veränderungen in den obersten Verwaltungsstellen in
Elsaß-Lotl ringen. Man meldet den Rücktritt des General¬
sekretärs Rimbert, der sich mit dem Generalkommissar Ala-
»etite Überwürfen hat, ferner die bevorstehende Demission des
Präfekten des Unterelsaß, Iuliard.

Metz, 4. Juni . Die elsaß-l»thringischen Nachrichten
erfahren, daß die Elsätzer und Lothringer der Jahresklasse
1S15-—18 aufgefordert wurden, freiwillig 25 tägige militä-
nsche Hebungen in der Zeit vom 1. Juli bis 30. September
abzuleisten. -- Die Straßburger Blätter melden, daß der
Armin für die Entfernung der noch im Elsaß befindlichen
deutschen Kriegerdenkmäler 1870 auf ben 1. August festgesetzt
ist. Ein Erlaß der Regierung ordnet die Entfernung und
Einschmelzung der Denkmäler an.

Die Aufteilnng Ungarns.
Der Zeremonie im Trianon wohnte u. a. auch der König

»on Griechenland bei. Der Friedensvertrag läßt von dem
alten Ungarn wohl einen kümmerlichen Rest ; dafür schafft
er ein Großrumänien , dem jetzt Siebenbürgen und der größte
Teil des Banats zufallen. Jugo - Slawien erhält ganz
Kroatien und Slawonien , die Batschka und die westliche
Hälfte des Banats , die Tscheche-Slowakei Ost- und Nordost-
Üngarn, Deutsch-Oesterreich große Teile des deutsch besie¬
delten westungarischen Komitats : Oedenburg, Wieselburg,
Eisenburg.

Neueste Nachrichten.
Die Wahlen.

Berlin , 6. Juni . Die Wahlen sind im ganzen Reich
ruhig verlaufen. Meldungen in diesem Sinne liegen aus
Pommern, insbesondere aus Stettin und Greifswald , aus
Chemnitz, Leipzig, und anderen Teilen des Freistaats Sachsen,
aus Breslau und anderen schlesischen Orten , aus Köln, Os¬

nabrück, Gotha, Hannover , Braunschweig, Bochum, Frank¬
furta. M . und München vor. Aus Berlin liegen nur
Teilergebnisse vor.

Wahler- e- uiffe «ns dem Lande.
Abkürzungen: Soz . — Sozialdemokratische Partei ; USP.

gleich Unabhängige sozialdemokratischePartei ; Bü .P . gleich
Bürgerpartei; BB . — Bauern - und Weingärtnerbund;
D.Vp. — Deutsche Volkspartei ; Dem. — Deutsche demokra¬
tische Partei ; Komm. — Kommunistische Partei (Spartakus¬
bund) ; Z . — Zentrum.
Amtsoberamt Stuttgart. Reichstag. Soz. 6251, USP. 5769,

Bü.P . 2600 , BB . 8400 , DVp . 597, Dem. 4012 , Komm.
2260, Z . 38S.

Aalt«. Reichstag. Soz. 1938, USP. 1436, Bü.P. 847,
BB. 1801, D .Vp . 657, Dem. 1256, Komm. 448, Z . 7263.

Balingen. Reichstag. Soz. 4237, USB. 2603, Bü.P. 1827,
BB. 2443, D.Vp . 319, >Dem. 4635 , Komm. 586 ., Z.
1928

Backnang: Reichstag. Soz. 1201, USP. 2064, Bü.P. 1548,
«B . 4838 . D.Vp. 274, Dem. 1328 , Komm. 241 . Z . 179.

Landtag. Soz . 1132, USP . 2131, Bü .P . 1525, BB.
488Z, D.Vp . 234, Komm. 225, Dem. 1326, Z . 179.

Besigheim: Reichstag. Soz. 2801, USP. 1297, Bü.P. 033,
BB. 4896, D .Vp . 367, Dem. 2141 , Komm. 107, Z . 137.

«iberach: Reichstag. Soz. 948, USP. 406, Bü.P. 838,
BB. 622, D . Vp . 223, Dem. 1285, Komm. 589, Z . 14016.

vlaubenren. Reichstag. Soz. 1196, USP. 460, Bü.P. 348,
BB. 3719, D .Vp . 247, Dem. 995, Komm. 310, Z . 2888.

Böblingen. Reichstag. Soz. 1384, USP. 1970, Bü.P. 1171,
BB. 3957, D .Vp . 570, » em. 1815, Komm. 1054, Z . 171.

Brackenheim. Reichstag. Soz. 1443, USP. 372, Bü.P. 465.
BB. 5592, D .Vp. 139, Dem. 992, Komm. 69, Z . 360.

Calw. Reichstag. Soz . 2196 , USP . 1121, Bü .P . 1481,
BB. 4444, D.Vp. 731, Dem. 1886, Komm. 187, Z . 139.

Landtag. Soz . 2172 , USP . 1071, Bü .P . 1414,
BB. 4438 , D .Vp. 593, Dem. 1979, Komm. 180, Z . 124.

Cannstatt. Reichstag. Soz. 2922, USP. 2934, Bü.P. 1572,
BB. 2242, D .Vp. 336, Dem. 2844 , Komm. 1238, Z . 851,

Crailsheim. Reichstag. Soz. 1486, USP. 708, Bü.P. 482.
BB. 4121, D .Vp . 778, Dem. 1676, Komm. 84, Z . 976,

Ehingen. Reichstag. Soz. 1082, USP. 630, Bü.P. 318,
BB. 1041, D .Vp . 173, Dem. 579, Komm. 183, Z . 9523.

Ellwangen. Reichstag. Soz. 435, USP. 260, Bü.P. 314,
BB. 652, D .Vp, 143, Dem. 423 , Komm. 85, Z . 11757.

Landtag: Soz . 428 , USP . 241, Bü .P . 333, BB . 673,
D.Vp. 130, Komm. 71, Dem. 427, Z . 11721.

Eßlingen. Reichstag. Soz. 5866, USP. 7583, Bü.P. 2473,
BB. 2075, D .Vp . 1618, Dem. 4576 , Komm. 1785,
Z 1940

Gaildorf.' Reichstag. Soz. 704, USP. 613, Bü.P. 825,
BB. 4036, D .Vp . 155, Dem. 1077, Komm. 176, Z . 446.

Geislingen. Reichstag. Soz.3796, USP.2447, Bü.P.1111,
BB. 2762, D .Vp . 350, Dem. 2133 , Komm. 206, Z . 5352.

Gerabronn. Reichstag. Soz. 809, USP. 503, Bü.P. 668,
BB. 8293, D.Vp. 424 , Dem. 2641 , Komm. 244, Z . 223.

Landtag. Soz. 829, USP. 681, Bü.P. 701, BB. 3257,
D.Hp. 392, De« . SS9I, Z. L2S.

Göppingen . Reichstag. Soz . 5866 , USP . 7634 , Bü .P . 1187,
BB . 4129 , D .Vp . 1155, Dem. 4344 , Komm. 851, Z . 2755.

Heidrnheim . Reichstag. Soz 4928,USP . 2971, Bü .P . 1333,
BB . 4299 , D .Vp . 758, Dem. 3483 , Komm. 801, Z . 888.

Heilbronn . Reichstag. Soz . 12 225, USP . 5233 , Bü .P . 2639,
BB . 3557, D .Vp. 1750, Dem. 6768 , Komm. 542 , Z . 2845,

Herrenberg . Reichstag. Soz . 646, USP . 951, Bü .P . 802,
BB . 6599, D .Vp . 311, Dem. 741, Komm. 198, Z . 550.

Landtag . Soz . 630, USP . 940 , Bü .P . 837, BB . 6592,
D .Vp. 309, Komm. 192, Dem. 797, Z 525.

Horb . Reichstag: Soz . 639, USP . 473, Bü .P . 181, BB.
1644, D .Vp. 99, Dem. 653, Komm. 74, Z . 6212.

Landtag : Soz . 632, USP . 500, Bü .P . 164, BB . 1846,
D .Vp. 65, Komm. —, Dem. 658, Z . 6076.

Kirchheim « . Teck. Reichstag : Soz . 2396, USP . 2166,
Bü .P . 1373, BB . 4190 , D .Vp. 583, Dem. 2244 . Kom.
350, Z . 191.

KSozelsa «. Reichstag : Soz . 935, USP . 639, Bü .P . 602,
BB . 3436, D .Vp. 333, Dem. 920, Komm. 79, Z . 4624.

Landtag : Soz . 921, USP . 630 , Bü .P . 676, BB . 3362,
D .Vp. 271, Komm. 67, Dem. 919, Z . 4697.

Leonberg . Reichstag : Soz . 2512, UPS . 2201, Bü .P . 1625,
BB . 5932, D .Vp. 349, Dem. 1614, Komm. 473, Z . 382.

Landtag : Soz . 2521 , USP . 2179 , Bü .P . 1618, BB.
6058 . D .Vp . 299, Komm. 456 , Dem. 1577, Z . 380.

Leutkirch. Reichstag. Soz . 855 , USP . 356, Bü .P . 248. BB.
267, » .Vp. 140, Dem. 814, Komm. 214, Z . 10240.

Landtag : Soz . 973, USP . 354 . Bü .P . 305, BB . —.
D .Vp. 115, Komm. 246, Dem. 1174, Z . 9996.

Ludwigsgurg . Landtag : Soz . 5817 , USP . 6468 , Bü .P .4171.
BB . 5165 , D .Vp - 1463, Komm. 1248, Dem. 4365 , Z.
1008.

Marbach . Reichstag : Soz . 1244, USP 884, Bü .P . 1057,
BB . 6886 , D.Vp. 188, Dem. 888, Komm. 135, Z . 28.

Landtag : Soz . 1218, USP . 874, Bü .P . 1074, BB.
6973 , D.Vp. 147, Komm. 125, Dem. 874, Z . 25.

Maulbronn . Reichstag : Soz . 2960 , USP . 1275, Bü .P.
713, BB . 3533 , D.Vp . 398, Dem. 1210, Komm. 244,
Z . 160.

Landtag : Soz . 2291, USP . 1276, Bü .P . 752 , BB.
3487, D.Vp . 387, Komm. 201, Dem. 1196, Z . 192.

Mergentheim . Reichstag : Soz . 727, USP . 182, Bü .P.
820, BB . 5029, D .Vp . 424, Dem. 1051, Komm. 141,
Z . 4170.

Münfingev : Reichstag. Soz . 1215, USP . 415, Bü .P . 682,
BB . 3149 , D .Vp. 197, Dem. 1414, Komm. 96, Z . 3708.

Nagold : Reichstag. Soz . 1022, USP . 1187, Bü .P . 1677,
BB . 4599 , D.Vp. 686, Dem. 1507, Komm. 86, Z . 298.

Landtag . Soz . 1023, USP . 1166, Bü .P . 1598, BB.
4594 , D . Vp . 684, Komm. 82, Dem. 1534, Z . 289.

Neckarsvlm : Reichstag. Soz . 1962, USP . 1347, Bü .P.
543, BB . 3352, D .Vp. 248, Dem. 1200, Komm. 228,
Z . 5834.

Neeresheim . Reichstag. Soz . 553, USP . 282, Bü .P . 274,
BB . 1464 D .Vp. 96, Dem. 510, Komm. 104, Z . 5839.

Nürtingen : Reichstag. Soz . 2078 , USP . 2824 , Bü .P . 880,
BB . 4249 , D .Vp. 353, Dem. 2100 , Komm. 454 . Z . 350,

Lpndtag. Soz . 1932, USP . 2946 , Bü .P . 959, BB.
4349 ; D,Vp . 243, Komm. 403, Dem. 2104 , Z . 337.

Oberndorf : Reichstag. Soz . 2579 . USP . 1826, Bü .P.
670, BB . 1261, D.Vp. 213, De« . 1670, Komm. 578,
Z . 6594.

Landtag . Soz . 2608 , USP . 1819, Bü .P . 774, BB.
1107, D .Vp . —, Komm. 574, Dem. 1627, Z . 6594.

Ravensburg : Reichstag. Soz . 1172, USP . 1921 , Bü .P.
1262, BB . 1857, D.Vp. 348, Dem. 1579, Komm. 519,
Z 12936

Landtag . Soz . 1214, USP . 1887, Bü .P . 1287, BB.
1002, D .Vp. 246, Komm. 49», Dem. 1496. Z . 13 913,

Riedlingen : Reichstag. Soz . 591, USP . 177, BÜ.P . 231.
BB . 1057, D.Vp. 64, Dem. 430, Komm. 68, Z . 9953.

Landtag . Soz . 568, « SP . 165, Bü .P . 247, BB . 951,
D . Vp. 43, Komm. 62, Dem. 414, Z . 10100.

Reutlingen . Landtag : Soz . 7101 , USP . 4054 , Bü . P.
2471 , BB . 3258, D. Vp . 1372, Komm. 849, De« . 5627,
Z . 1117.

Rottenburg . Reichstag : Soz . 1184, USP . 960, Bü .P . 469,
BB . 1691, D. Vp. 119, Dem. 1225, Komm. 318,
Z . 7266.

Landtag : Soz . 1219, USP . 1198, Bü . P . 507,
BB . 1740, D . Vp. 70, Dem. 1240, Z . 7218.

Saulgau . Reichstag : Soz . 1049, USP . 693, BÜ. P . 831,
BB . 703, D. Vp. 117, Dem. 650, Komm. 139, Z . 10610.

Schorndorf . Reichstag : Soz . 1562, USP . 1728, Bü .P . 1379,
BB . 3588 , D . Vp. 314, Dem. 2119, Komm. 202, Z . 74.

Sulz . Reichstag : Soz . 1018, USP . 760, Bü . P . 610,
BB . 3620 , D . Vp. 108, Dem. 796, Kom« . 238, Z . 493.

Landtag : Soz . 974, USP . 781, Bü . P . 663, » B . 3674,
D . Vp . 1, Komm. 815, Dem. 815 , Z . 531.

Tuttliugeu . Reichstag : Soz .4378,USP . 2101,Bü . P . 1186,
BB . 1007, D . Vp. 234, Dem. 2670 , Komm. 478 , Z . 3215.

Tübiugeu . Reichstag : Soz . 3346 , USP . 2057 , Bü . P.
3172 , BB . 2947 , D . Vp. 2407 , Dem. 4768 , Kom. 858,
Z . 1118.

Ulm . Reichtag : Soz . 6070, USP . 2999 , Bü . P . 2833,
BB . 4756 , D . Vp . 2755, Dem. 6490 , Komm. 962,
Z . 6459.

Urach. Reichstag : 2272, USP . 2379 , Bü . P . 1370,
BB . 5158 , D. Bp . 366, Dem. 2786 , Komm. 195, Z . 206.

Landtag : Soz . 2129, USP . 2476 Bü . P . 1314, BB.
5252 , D . Vp . 294, Komm. 127, Z . 209.

Gammerdiugeu . Reichstag : Soz . 33», USP . 109, Bü . P.
108, BB . 155, D. Vp. 23, Dem. 258, Komm. 56,
Z . 4772.

Sigmariugen . Reichstag : Soz . 990, USP . 403, Bü . P.
400, BB . 331, D. Vp . 106, Dem. 587 , Komm. 127,
Z 8236

Vaihiuge «. Reichstag. Soz . 1113, USP . 836, Bü .P . 618,
BB . 4255 , D .Vp. 202, Dem. 1158, Komm. 217, 46.

Waiblingen . Reichstag. Soz . 1801, USP . 1640 , Bü .P.
1598, BB . 5187, D .Vp . 288, Dem. 1751, Komm. 352,
H 123

Waldsee . Reichstag. Soz . 942 . USP . 506, Bü .P . 239,
BB . 306, D .Vp . 90, Dem. 616, Komm. 148. Z . 11 386.

Wangen . Reichstag. Soz . 1041, USP . 321, Bü P . 412,
BB . 149, D .Vp. 152, Dem. 780, Komm. 357, Z . 9944.

Landtag . Soz . 1063 , USP . 307, Bü .P . 414, BB . —
D .Vp. 122, Komm. 357, Dem . 888, Z . 9962.

Welzheim . Reichstag. Soz . 1079, USP . 1191, Bü .P . 727,
BB . 3052 , D .Vp. 138, Dem. 1274, Komm. 276, Z . 634.

Landtag . Soz . 1062, USP . 1218, Bü .P . 712,
BB . 3145 , D .Vp. 106, Komm. 251, Dem. 1286, Z . 559.

Wahlergebnisse an» dem Reich.
Karlsruhe . D .Nat . 11519 , D .Vp . 6327 , Z . 13081 , Dem.

12 648, Soz . 17 230. USP . 13394 , Komm. 935.
Heidelberg . D .Nat . 4199 , D .Vp. 1336, Z . 5029 , Dem.

6133 , Soz . 7744 , USP . 3336 , Komm. 506.
Mannheim -Stadt . Soz . 32 047, USP 22 917, Z . 15658,

D .Vp. 13939 , D .Nat . 9046 , Dem. 9818 , Komm. 3384.
Mannheim -Land . Soz . 2806, Z . 2567, USP . 1420,

D.Vp. 661, D .Nat . 1093/ Dem. 953, Komm. 55.
Pforzheim . Toz . 9600 , D .V -. 3400 , Z . 2300 , D .Nat.

8700 . USP . 4000 , Komm. 1100, Dem. 4000.
München , 6. Juni . Die meisten Stimmen erhielt die Bay¬

rische Volkspartei mit 105226 Stimmen , die zweithöchste
Zahl die Unabhängigen mit 67515 . Mehrheitssoziatisten
62898 , Deutschnationale und Deutsche Volkspartei 37 346,
Demokraten 26026 , Kommunisten 23 929, Vereinigte Liste
von Bauern - und Mittelstandspartei 9146 . Die drei
sozialistischen Parteien haben also zusammen 154372
Stimmen erhalten. Ihnen stehen seitens der bürgerlichen
Parteien 177744 gegenüber. Das Wahlergebnis für
München-Land und in Oberbayern dürfte die Mehrheit
der bürgerlichen Parteien noch bedeutend erhöhen.

Lndwigshafen . Dem. 4429 , Deutsche Volksp. 5672 , Zen¬
trum 6399, Soz . 12 447, USP . 7822 , Kommunisten 1229.

Darmstadt : D .-Nat . 1865, D. Vp. 17809, Z . 2747 , Dem.
7285 , Soz . 13070, USP . 2837 , Komm. 187.

Esten : Soz . 23932 , USP . 55182 , Ztr . 68873 , Deutsch-
Nat . 26982 , Polen 2732 , Dem. 6710 , Kom. 2860,

DVp.  26255 , Christliche Volkspartei 15 059.
Hamborn . Soz . 4575 , Z . 6230 , Dem. 799, USP . 2900,

Komm. 8000, Deutschnat. —, D .Vp . —.
Die württembergisch.hohenzollerischerr Wahle«

zum Laub- u«v Reichstag
sind ruhig verlaufen und hatten folgendes gegen halb 5 Uhr
vorliegendes Ergebnis : Wahlbeteiligung 76,38 °/», 1 Sitz
— 60000 Stimmen.
Sozialdemokratie 2 Sitze plus 59315 Reststimmen, gewählt

Keil, Hildenbrand.
Unabhängige 2 Sitze plus 25220 Reststimmen, gewählt

Crispien , Remmele.
Bürgerpartei 1 Sitz plus 40486 Reststimmen, gewählt Bazille.
Bauernbund 3 Sitze plus 15825 Reststimmen, gewählt

Vogt, Körner, Haag.
Deutsche Volkspartei 0 Sitze plus 42946 Reststimmen.
Deutsche demokratische Partei 2 Sitze plus 49369 Rest¬

stimmen, gewählt Haußmann , Wieland.
Kommunisten 0 Sitze plus 36611 Reststimmen.
Zentrum 4 Sitze plus 29358 Neststimmen, gewählt Erz¬

berger, Bolz, Feilmayer , Andre.
Also 14 gegen 17 Sitze bei der letzten Wahl . Da¬

maliger Besitzstand: Sozialdemokratie 7, Unabhängige 0,
Bürgerpartei und Bauernbund 6, Deutsche Volkspartei 0,
Deutsche demokratische Partei 4, Kommunisten 0, Zentrums.
Die bisherigen Koalitionsparteien erhielten 610042 , die bis¬
herige Opposition 521085 Stimmen . Von den Parteien hat
nur das Zentrum seinen Besitzstand gewahrt, die Sozial¬
demokratie verlor 5, die Deutsche demokratische Partei 2 Sitze.
2 Sitze gewannen die Unabhängigen, je 1 Sitz Bauernbund
und Bürgerpartei . Daß Württemberg von 17 Sitzen deren
3 verlor, ist die Schuld Jener , welche es nicht für nötig
erachteten, zur Wahlurne zu gehen, das sei hier ausdrücklich
festgestellt.

Neu eingetroffen:
Mettz Greta«. Danlas.

KostSm-.Blasea-,Kleider-,Hemdea-achoseastosse.
Dirn-elttotf»

Fertige MM-mid EinWenldeii.
M. Weder»Unlerniebelsbach.

Singetroffen ein großes Quantum

Mohn -Oel
«nd empfehle solange Vorrat reicht

ZrisSrich volz, Warengeschäft,
ObLffLichcnbach.

UM' Mae Bestellungen"Mg
auf den tag!  ch erscheinenden„Enztüler* werden fort¬
während von allen Postanstaltev und unseren Austräger,
entgegengenommen.



LanStagswahl.
Bekanntmachung - es Vorsitzenden des Kreiswahlaus-

schnsses des 16 . Laudtagswahlkreises.
Die öffentliche Sitzung des Kreiswahlausschusses zur

Ermittlung des Wahlergebnisses im 16 . Landtagswahlkreis
findet am

Mittwoch , den S . Juni 1S2V , abends 5 Uhr,
auf dem Oberamt in Calw , Zimmer Nr . 8 statt.

Calw , den 4 . Juni 1920
Der Vorsitzende des Kreiswahlausschusses

des 16 . Landtagswahlkreises:
 Oberamtmann Gös.

Oberamt sLeuenbiirg.

Die Maul - und Klauenseuche ist ausgebrochen im Ge¬
höfte des Ernst Philipp Gchönthaler , Milchfuhrmanns
in Feldrennach.

Auf Grund des Viehseuchengesetzes und der § § 182 bis
192 der Min .-Verfügung hiezu vom 11 . Juli 1912 (R .Bl.
S . 317 ff.) ergehen folgende Anordnungen:

Sperrbezirk : Feldrennach ohne Pfinzweiler.
L . Beoachtnngsgebiet : Pfinzweiler , Conweiler,

Schwann , Arnbach , Ottenhausen.
0 . In den Umkreis von 13 kn » um den Seuchenort

werde « einbezogen die Gemeinden Dennach , Höfen , Neuen¬
bürg , Waldrennach , Engelsbrand , Langenbrand , Salmbach,
sowie die badischen Gemeinden im gleichen Umkreis.

I. Besondere Maßregeln für den Sperrbezirk.
1. I » dem verseuchten Gehöft ist über die Ställe

oder sonstigen Standorte , wo Klauenvieh steht , die Sperre
verhängt , die abgesperrten Tiere dürfen nur mit oberamt¬
licher Erlaubnis aus dem Stall (Standort ) entfernt werden.
Weitere Vorschriften sind erlassen über die Verwendung der
Pferde außerhalb des Gehöfts , die Verwahrung des Ge¬
flügels , die Feruhaltung fremden Klauenviehs von dem
Gehöft , das Weggeben von Milch , die Abfuhr von Dünger
und Jauche , die Ausfuhr von Futter , Streu und Wolle,
das jedesmalige Herausbringen von Fahrzeugen und Gerät¬
schaften , namentlich Milchtransportgefäßen , die Entfernung
von Kadavern u . a . Der Besitzer , sein Vertreter , die mit
der Beaufsichtigung , Wart und Pflege der Tier « betrauten
Personen und Tierärzte müssen sich beim Verlassen eines
gesperrten Stalles reinigen und desinfizieren . Anderen
Personen ist das Betreten der gesperrten Ställe verboten
Zur Wartung des Klauenviehs in dem Gehöft dürfen Per¬
sonen nicht verwendet werden , die mit fremdem Klauenvieh
in Berührung kommen.

2 . Sämtliches Klauevvieh (Rindvieh , Schafe , Ziegen,
Schweine ) nicht versenchter Gehöfte unterliegt der Abson¬
derung im Stalle und darf nur mit oberamtlicher Erlaubnis
zur sofortigen Schlachtung entfernt werden.

3 . Sämtliche Hunde sind festzulegen.
4 . Schlächtern , Birhkastrlerern , sowie Händlern und

anderen Personen , die gewerbsmäßig in Ställen verkehren,
ferner Haufierhändlern ist das Betreten aller Ställe und
sonstiger Standorte von Klauenvieh im Sperrbezirk und der
Eintritt in die Seuchengehöfte verboten.

5 . Dünger und Jauche von Klauenvieh , ferner Gerät¬
schaften und Gegenstände aller Art, die mit solchem Vieh in
Berühruns gekommen sind , dürfen aus dem Sperrbezirke
nur mit polizeilicher Erlaubnis ausgeführt werden.

6 . Die Einfuhr von Klauenvieh in den Sperrbezirk,
sowie das Durchtreiben von solchem Vieh und das Durch¬
fahren mit Wiederkäuergespannen durch den Bezirk ist ver¬
boten . Ausnahmen für die Einfuhr kann das Obersmt
zulassen.

ll . Besondere Maßregeln für das Beobachtungsgebiet,
soweit es in den Oberamtsbezirk fällt.

1. Klauenvieh darf aus dem BeobachtnngsgeViet
nicht entfernt werden . Das Oberamt kann die Ausfuhr
in der Regel nur zu sofortiger Schlachtung zulassen.

2.  Das Dnrchtreibeu von Klauevvieh und das Durch¬
fahren mit Wiederkäuergespannen ist verboten .'

!!!. Gemeinsame Maßregeln für Sperrbezirk,
Beobachtungsgebiet » nd 15 Km-Umkreis,

soweit sie in den Oberamtsbezirk fallen.
Verboten find:
1. Die Abhaltung von Märkten und marktähnlichen

Veranstaltungen mit Klauevvieh , sowie der Auftrieb von
Klauenvieh auf Jahr - und Wochenmärkte.

2 Der Handel mit Klauenvieh ) der ohne vorgängige
Bestellung entweder außerhalb des Gemeindebezirks der ge¬
werblichen Niederlassung des Händlers oder ohne Begrün¬
dung einer solchen stattfindet . Als Handel gilt auch 0as
Aussuchen von Bestellungen durch Händler ohne Milsührcn
von Tieren und das Aufkäufen von Tieren durch Händler.

Jeder weitere Ausbruch oder Verdacht der Seuche
ist der Ortspolizeibehörde sofort nach de-: Auftreten der
ersten Krankheitserscheinungen anzuzeigeu . Verletzungen der
Anzeigepflicht oder der Vorsteher, ^ angeordneten Schutzmaß¬
regeln unterliegen den Strafbestimmungen des § 328 St .G .B.
und der ZZ 74 — 77 des Viehseuchengesetzes und ziehen den
Verlust des Entschädigungsanspruchs für Rindvieh nach sich.

Die Ortspölizeibehördett
werden ersucht , die für ihre Gemeindebezirke zutreffenden
Maßregeln in ortsüblicher Weise bekannt machen und die
Einhaltung streng überwachen zu lassen . An den Haupt¬
eingängen des Sperrbezirks und des Beobachtungsgebiets
find Tafeln mit der durch tz 185 Abs . 2bezm . § 189 Abs . 2
vorgeschriebenen Aufschrift leicht sichtbar anzubringen.

Neuenbürg , den 6 . Juni 1920 . Oberamt.
Rilling , A .V.

Neuenbürg.
Verkaufe

1 neuen dunkeleich.

Schreibstuhl
mit Plüsch gepolstert , 1 neue
Rißmanns

Waschmaschine,
9 Bieneukästev , Freuden¬
stein , Breitwabe , Fabrikat
Graze v . 1919 teilweise mit
Rähmchen.

Betr . Sek . Mo « .

Heirats-Gesuch.
Strebsamer , fleißiger Ar-

beiter (Stahlgraveur ) 34 Jahre,
evg ., wünscht auf diesem Wege
ein fleiß ., christl . gesinntes
Mädchen oder Witwe , kennen
zu lernen , zwecks spätererHeirat.

Nur ernstgemeinte Anträge
wollen vertrauensvoll unter

Nr . 16 in der Enztälerge-
schäftsstelle abgegeben werden.

Rotenaba  ch-W er  k.
Wir suchen zum sofortigen

Eintritt 1 tlirbtin - 8

für unsere Speiseanstalt gegen
hohen Lohn.

Eintritt 1 tlirbtin - 8 - t>rli ^ o8

für unsere Speiseanstalt gegen

Meldungen zu richten an
den Hausmeister Zeller.

Krauth <L Comp
Zuverlässiges

wird dauernd für häusliche
Arbeit per sofort gesucht bei
R Pfauustiel . Wildbad.

Tüchtiges

Maschen,
im Haushalt und Kochen er¬
fahren , für mittleren Haushalt
1ofort oder auf 15. Juni ze¬
ucht . Es kann auch gesetzte

alleinstehende Person für nur
tagsüber sein.

Frau Kr . Dihlma « « ,
Pforzheim , Oestliche 29 , 1 Tr.

Rilit- ei,
leißiges , nicht unter 18 Jahren

in kleine Familie (3 Personen)
ofort oder 1 . Juli gesucht.
Frau Karl Ar . Ktudler.

Pforzhekm,Kronprinzenstr . 27.
» » » » » » » » » » » » » « » « » » > »

Herren alb.

ür sofort gesucht.
Hotel Mayeaberg.

» » » » « » » « « « » » » « » » » » » «

H erren al b.

Schirm

am Samstag nachmittag auf
dem Postamt ; abzugeben gegen
Belohnung im Städt . Kur¬
laus . Bei Nichtabgabe er-
olgt Anzeige , da die Person

erkannt und durch Zeugen
estgestellt ist.

alte , können ein¬
getauscht werden
auf neue , sowie
jedes andere
Instrument wird

in Gegentausch genommen.
TouristenharmonikaSin groß.
Auswahl der neuesten Modelle.
Auf Wunsch erhält jeder
Käufer Unterricht von Meister-
pieler . Hohnloser Garantie
ür gutes Spielen innerhalb
3 Tagen bei Gebrüder

Hohnlofer «k Hohnkr.
Pforzheim,

Wilhelmshöhe , Bergstraße 27.
An - und Verkauf von

gebrauchten Harmonikas.

Neue amtliche

empfiehlt die
C . Meeh 'sche Buchdrvckerei

Birkenfeld.
Ein fast neuer

Hochzeits-Anzug.
und 1.80 m

ist preiswert zu verkaufen
Baumgartenstr . Rr . 4 « .

Rotensol.

Fahrrad
mit Gummi , sowie ein Paar
wenig getragene

Rohrstiesel,
Größe 48 zu verkaufen.

Karl Kull , Schaffner.

Calmbach.

Verlaufen
ein schwarzer Spitzer.

Bitte abzugeben bei
Hermann JSser,

alter Weg 256.

Wir können sehr guten

flIIMlel
bekommen , den Ztr . ^ 165
franco Wildbad und nehmen
Bestellungen entgegen

Hänn «L Cie . . Wildbad,
Holzhandlung.

Ich suche sofort zu kaufen
für vorgemerkte Käufer,

Fabriken
Geschäfte;.Art.

4

Güter.
M . Bufam , Liegensch. Büro
Karlsruhe , Herrenstraße 38

Ja , auch Sie
tun gut daran , jetzt sofort eine
BlutreinigungSkur mit dem be¬
währten Blutreinigungstee
„Marke Löwenhof " zu unter¬
nehmen . 1 Pak . ^ 5 , 3 Pak.

13 .50.

Hantjlukeu, Kriitze
in 2 — 3 Tagen beseitigt durch
SpeziaIpräparatNr, -10 °̂ i6,60.

Offene Beine
und and . Wunden verschwinden
bei Gebrauch v .Mutter Oberin"
Kloster -Wundcreme 5 .40
u . 7 .80 . Alle Artikel gegen
Nachn . zuzügl . Porto und
Verpackung , nur echt vom

Laborat . Löweuhof X 10,
Dortmund 100-

Mntterspritzen,Frauentropf .,

smMe RmemMel.
Anfragen erbet . Versandh . Heu-

ku « er , DreSder » N,S2, Am See 87.

Zukunft
Charakter und Ttern . und Graph.
Nur Geburtsdat . « . Schrift einsend.
Just . Mond , Leipzig , Postfach.

Hand-
Datumstempel

ür Kanzleien und Büros sind
ofort lieferbar

C . Meeh 'sche Buchdruckerei.

KmkMrkehriNLs««ttM.
Die Inhaber von Gaststätten haben neben den all,

meinen vorgeschriebenen sog . Fremdenbüchern , aus
N amen und Dauer des Aufenthalts der Fremden ersMi!

n müssen , eine Uebernachtungstaveüe für die Zeit „VW
13 . Mai bis 15 . September nach einem vom Oberamt au?!
gegebenen Muster zu führen , dessen Inhalt für die Anleauu,
und Fortführung der Tabelle maßgebend ist . Die EintrLa»
müssen wahrheitsgetreu sein . Vordrucke sind den Gemeinde¬
behörden zugegangen.

Nach jedem Monat haben die Gaststätteninhaber j,
der Uebernachtungstabelle die Zahl der Fremden (Spalte -f
und die Zahl der Uebernachtungen (Spalte 4 ) zusamnienm-
rechnen und der Gemeindebehörde binnen 2 Tagen eine Aus¬
fertigung dieser Berechnung (Auszug aus der Uebernachtungz-
tabelle ) vorzulegen . Die Gemeindebehörde prüft die Zu¬
sammenstellung , insbesondere an Hand der polizeilichen An-
und Abmeldungen , veranlaßt nöti . nsalls ihre Richtigstellung
und übersendet die Schlußsummen längstens bis 3. jede,
Monats dem Oberamt . M t der Vorlage für den Monat
Juni ist auch diejeme für die 2 . Mai -Hälfte nachträglich z»
liefern . '

Neuenbürg , 4 . Juni 1920 . Oberamt:

Reg .-Assessor Rilling , UH.

HchHerßeMW.
Um Donnerstag , den 1V. Juni ds. As.

versteigert die Gemeinde Ittersbach circa
1500 Fm . Fichtenstammholz I .— VI . Klaffe,

8 Fm . Forlenstammholz
8 Fm . Eichenstammholz I. „

10 Fm . Buchenstammholz

Auf Wunsch kann das Holz von Waldhüter Kern ge.
zeigt werden . Zusammenkunft beim Rathaus in Ittersbach
vormittags 9 Uhr.

Ittersbach , den 30 . Mai 1920.
Der Gemeinderat:

Kern.  Huber , Ratschr.

»»»»»»»»»»»»»«»»»» »» »»»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»" »̂

jVlLii - iS StisrinASr

ged . Lreukler

VerrnLKIt«

ünrklöuterls Mstisbviw

^uni 1920.

* . . .

»

irr aklerr Größe » , für Sonn - und Werk¬
tag , selbstgefertigte u . Fabrikware , *o»

einfacher bis feinster Ausführung , ebenso

Sandale » « . Hausschuhe
in verschiedenen Preislagen empfiehlt

Hermann Kuh » Wildbad , !
Wilhelmstraße Nr . 117 . j

pflüge , Lultivatoren»
Acker- «nd Wieseneggen»
MhMWm Md Gnbelhelmeudtt,
ZutierfehnLiSmafchinLN,

Dreschmschiucn Md MMW
npfiehlt .

Georg Mackenhuih,
ZNalchInrnwrrkitSttr,

Lalw :: :: :: Telefon M.
Rauchtabak. »LLL 'L

und ' /i -Pfd .-Päckchen a Pfd . ^ 22 —inol . Stemr,
, „ „ „ » » » ^ 0 - "

ohne Preisausdruck. ,

tordhäuser Kautabak.U 'sKLU
10 Knoten (dick), Rollen (dünn ) ^ 115 .— inel . Steuer,
i0 „ .. „ .. ,, 14 -- .sreo . „ '
wie Cigarillos und Cigarre « . Preislage^
s 1500 .— ° /°°, versendet laufend unter Nachnaym

ab Böhringen ,

.Wbele . L : ; : ^ rl ' ° Bötzri « ßeu . Rilkels - llOlr.

Bezug »* "

» -Hllen von höh"
, .,,h ! I- tn Anspruch
„N d« Z->t»ng
,ickj - d!nng de- L - j"

Bestellungen nehr
Post'iellen, in Nei
Nißerdem die Ar

jederzeit entjp

Girokonto Nr
der Oberamts -S

Neuenbürg

LZ

Stuttgart
verband teilt r
a« t auf Vera,
Öberämter ein
war, daß die !
durch Geomete
habe. In den
Erregung veru
eine solche nich
vertreten durch
halb die alsbc
Württemberg
mußte notgedr
lassen, von ein
schuft Abstand
anerkennen uni
Mich eingegri

Mannhei
Uebergriffe der
Vorfall : „Der
in Neulußheim
sich auf dem S
in Speyer verl
werden. Die!
die sofortige E
Amtsgerichts »»
schuldigte nicht
tatsächlich aus

Dresden,
nötigt, die Fin
dem Zusamme
anweisungen u>
Zinsen für dies

Hamburg
in Hamburg ri
das Ministerin
mender Protes
Holsteiner gege
Obersten Rat >
wird. Den de
gesichert werde,

Köoigsbe
Zusammenstöße
stattg-funden.
Mädchen eine,
darauf eine Ol
von den empöi
dieser Schläger
Sicherheitsbeau

Stuttgart
gerufene Würti
mseum abgehl
lich stark besuc
»erkehrsfeindliö
neuerliche Bert

Stuttgart
Werte sich Kc
Mon wird ein
>md unpolitisch!
«ker uns ernst
Hauptschuldige
^ ihrer and
Republik, dere
^ Recht emp
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